Gruͤnberger 


19. Jahrgang. 


Wochenblatt. 


½ 39. 


Montag den 11. Auguſt 1813. 


Ueunter Jahres -Bericht 


des hieſigen Gewerbe: und Garten⸗Vereins. 


(Fortſezung und Beſchluß .) 


7. An den Gewerbeverein für Preußen. zu Berlin ward die böſliche Anfrage gellekt: ob 
und in welcher Art die ſogenannten Kreifelräder, Turbinen, worüber die Urtheile 
Ré inn ungemein getheilt Louseten, bach, endes e eee 

l feſtgeſtellt worden ſeien? Dieſe Anfrage beantwortete der geehrte Verein unterm 15. 
ke bejabend dahin, daß an dem ungleichen Erfolge der Turbinen zeither wohl nur die hohe 
KW bei Confiruction ſolcher Räder Schuld ſei, indem die marhematiihe Theorie der Turbine 
durch del Pen, iber véi induſtriellen Mechanik gehöre. Die fragliche Auskunft iſt woͤrtlich 
* H worden. 
other: Die gewerblichen Mittheilungen im Wochenblatte find auch im letzten Jahre ſortgeſetzt 
9. Endlich We kän zi 
Luft lich hat der Verein ſich veranlaßt gefühlt, dem Provinzial: Gewerbe: i in 
einſame S e e. f ‚ 5 ewerbe-Vereine einige 
8 D Si beim Hohen Provinzial :Landtage zum Beſten der vaterländiſchen Induſtrie in 
` ) e die Ze Sie beziehen ſich mit der Bitte um Befürwortung: 
a Poltzeigeſeh, werbefteiheit regulitendes und uͤberwachendes Geſetz, das vielerſehnte Gewerbe: 
b) auf die Errichtung von e 
Da Handelskammern und } 
d ge e Handelsgerichten in Schleſien. 
er üzlal?Pekein ward gebeten, er möge hierüber die V f eſp. ſchleſi⸗ 
eine geneigt 7 2 ota der einzelnen TO, ſchleſi⸗ 
Bop ne 32 e Verzug einholen, und wenn ſie nach unferer Hoffuung zuſtim⸗ 
Ritutionen an den hohen Landtag gelang STERNE der baldigen Verwirklichung obiger In— 
ZS : ? ngen laſſen. 
5 ` - 
Se Ju Betreſſ = — e Bh: in Ausſicht geſtellten Gewerbe -Polizeigeleies glaubte der 
an 0 er it, die Wäer, verwahren zu müſſen, „es möge das fragliche Geſetz eine 
ein ſich ſegensvolle Freiheit, di los vor Mißbrauch und Unfug zu bewahren beſlimmt fei, 


* 
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nur ja nicht beſchraͤnken wollen!“ — Handelskammern ihrer Seits ſeien das geeignetfie Mittel für die 
Verwaltung, die practiſche Stimme der Induſtrie kennen zu lernen; ohne Handelsgerichte endlich, das 
heiße ohne eine kurze raſche Entſcheidung praktiſcher Sachkenntniß in Allem, was die 
productive Thätigkeit inländifher Gewerbe betreffe, bleibe unſere Induſtrie ein mit allen 
Gaben des Fortſchrittes ausgeſtattetes Stiefkind unter Leitung von Eltern, die ihm fremd ſeien, ſeine 
Beduͤrfniſſe nicht zu durchdringen, nicht zu ſchlichten wuͤßten. Handelsgerichte ſeien eine unabweis⸗ 
bare Nothwendigkeit der Gegenwart; nur mit ihnen vermoͤge der Gewerbfleiß, ſicher geſchuͤtzt gegen 
Trug und Liſt, muthvollen Aufſchwung zu erwarten; auch ſei nebenbei ein Ende des traurigen Con⸗ 
cursverfahrens zu hoffen. 

Dieſe Anträge find vom Provinzial⸗Gewerbe⸗Vereine ſehr bereitwillig aufgenommen, und eine 
diesfällige Petition an den Provinzial-Landtag befördert worden, welche die dankenswertheſte Beruͤck⸗ 
ſichtigung gefunden hat. 

B. Gite Section. 


1. Weinbau. Die beifpiellofe Dürre und Trockenheit der Sommer⸗Witterung 1842 ent: 
ſprach nicht den im vorjährigen Bericht gehegten Hoffnungen einer in Quali et Quanto guten, er: 
giebigen Weinleſe. In beider Hinſicht blieb ſie hinter den Erwartungen zuruck. Nach amtlichen Mit: 
theilungen wurden in den Weingarten und Weinbergen der Stadt 16427 ½ Eimer, und in denen der 
Kreis⸗Doͤrfer 5453 /, Eimer zuſammen 21881 Pr. Eimer Moſt producirt. Die in dieſem Frühjahr 
ſtattgefundenen Maifröfte haben in niedern Lagen am Weinſtock bedeutenden Schaden verurſacht, wel⸗ 
cher durch behinderte Weinbluͤthe vergrößert eine geringe Weinleſe in Ausſicht ftellt. 

2. Obſtbau. Eine, im Laufe des Sommers zu veranſtaltende Fruͤchte⸗Ausſtellung der hier 
und im Umkreis gebauten Obſt⸗ und Weinſorten, wird eine Ueberſicht gewähren, welche gute Sorten 
hier vorhanden ſind und welche noch fehlen. 

3. Die Beſchaffung des Duͤngerbedarfs fuͤr die Weinkultur wird wegen Mangel an Ein⸗ 
ſtreuungs⸗Material täglich fuͤhlbarer und ſchwieriger. In der Staubbraunkohle hofft man ein Sur⸗ 
rogat des Dungs zu finden. Verſuche ſind damit angeſtellt worden, wovon das Ergebniß ſeiner Zeit 
berichtet werden wird. 

4. Wenn die vorjährige Ausſaat von Maulbeer⸗Saamen wegen der außergewöhnlichen Trocken⸗ 
heit gänzlich mißlang, fo iſt die diesjährige als ſaſt volkommen gelungen zu betrachten. Die Mitte: 
rung hat dieſelben ſehr begünftigt, fo daß im künftigen Jahr, wenn Herr Gen. Paͤchter Boͤmack das 
Terrain wieder in gewohnter Güte unentgeldlich gewährt, bedeutende Anpflanzungen geſchehen können 

Die Seiden⸗Cultur gelang in dieſem Jahr wegen anhaltender kalter naſſer Witterung ba? 
niger als im vorigen Jahr. 

5. Die Garten⸗Chronik ward fortgeſetzt. 

C. Zte Section. 

Die Ate Section des Vereins läßt wiederum in angemeſſener Stundenzahl 45 arme Mä 
in den nuͤtzlichſten weiblichen Arbeiten unterrichten, und iſt mit ihren Fortſchritten ee — 

Schließlich wird noch das Namens⸗Verzeichniß der Vereins mitglieder dem vorſtehenden Berichte 
beigefügt; an das hieſige gewerbtreibende Publikum aber insbeſondere die ſehr dringende Einla- 
dung wiederholt, dem Vereine recht zahlreich beitreten zu wollen. 

Grünberg den 1. Juli 1843. 


Der Verwaltungs ⸗Ausſchuß des Gewerbe⸗ 
und Garten⸗Vereins. 
Krüger, Vorſteher. Weimann, Protofolführer. 


EZ ` n. Grempler. — Otto. üble. — 
Förſter. Uhlman o. Nickiſch. Wolff n Mühle 


ſämmtlicher Mitglieder 
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Namens⸗Verzeichniß 


des Gewerbe: und Garten⸗Vereins zu Grünberg 
im Yten Vereins⸗Jahre. 


NB. Die mit einem (+) bezeichneten Mitglieder find verſtorben, und die mit einem (“ bezeich— 


neten ſind anderweit ausgetreten. 


1. Die Wohlloͤbliche Stadt⸗Commune; 
2. die loͤbliche Tuchmacher⸗ Corporation; 
3. Herr Kfm. P. S. Abraham; 


unn WWW ww MW 


un H 


H Wa A WM WA u Wa "oa WR u We in wn 


Adolph Augspach; 
Samuel Augspach; 
Rector Aumann; 
Rathsherr Below; 
Bäckermſtr. Berthold; 
Rathsherr Borch; 
Tuche gen 
uchſcheermſtr. Bufe; A 3 
Dr Friedrich Carolath⸗Schoͤnaich auf 
WC ach 80 
. E. L. Cohn; 
"ue? St.: Ger.: Rendant Conrad; 
Boͤttchermſtr. Dehmel; 
Seifenfabrikant Delvendahl; 
Goldarbeiter Eckarth; (+) 
Kfm. Eichmann; 
Gaſthofsbeſ. Eitner; 
Kfm. Eitner; 
RH — 
a ngmann; 
Ster Fiedler; 
air Fintz; (*) 
Ser Fleiſcher; 
Maurermſtr. 
aim. Sees dee 
Streichenfabr. D. Fritſche; 
Kammfabr. A. Fritſche; . 
Dr. med. Glaſſer; 
Kfm. W. Goldſtuͤcker; 
Rathsherr Grempler; 
Maurermſtr. Grienz; 
Kreis⸗Phyſikus Dr. Gröͤbenſchütz; 
Tuchappreteur Ferd. Grundmann ;(*) 
Bureau⸗Vorſteher Happrich; 
Paſtor Harth; 
Tuchfabr. C. G. Hartmann; 


Tuchfabrikant 


40. Herr Conrector Haymz 


41. 
42. 


2 


u 


m Wu M M 


„ RM u. u u m u D * 


„» „ u u 


» un un u u WW WWW o „ 


Cantor Heydloff in D. Wartenberg; 
Kfm. Helbig; d ? 
Kr. Steuer⸗Einnehmer Hellmann; 
Apotheker Hellwig; 
Kfm. Hempel; 
Schoͤnfaͤrber Ferd. Hennig; 
Kreis⸗Juſtizrath u. Land⸗ und Stadt⸗ 
Gerichts⸗Director Jordan; 

Tuchfabr. Aug. Kahle; 
Maſchinenbauer Kahl; (*) 
Kfm. L. Kaim; 

„A. Kargau; 
Drechslermſtr. Köhler; 
Buͤrgermſtr. Krüger; 
Wundarzt Kutter; 
Kfm. Lange; 

„S. Laskau; 
Kreis⸗Secretair Lefebre; 
Buchhaͤndl. Dr. Levyſohn; 
Brauer Linke; 
Kfm. W. Loewe; 
Juſtizrath Lorenz; (*) 
Kfm. Mannigel; 
Generalpaͤchter Marſch in Krampe; 
Land⸗ u. Stadt ⸗Ger.⸗Aſſeſſ. Martini; 
Kfm. J. B. Meyer; 

„J. S. Meyer; 
Stadtverord.⸗Vorſteher Muͤhle; 
Juſtiz⸗Commiſſar Neumann; 
Juſtiz⸗Rath Neumann; 
Canzlei⸗Director Nickels; 

Landrath v. Nickiſch; 
Schloſſermſtr. Nierth; 
Dr. med. Nitſche; 
Rathsherr Otto; 
Tuchfab. B. Pilz; 
Kfm. Pohlenz; 

= Priemelz 
Rathsherr A. Prüfer; 
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Graf v. Reichenbach auf Bruſtave; 


79. Herr 
80. = Kfm. Roͤſtel; 


81. = Regiſtrator Roſchke; (*) 

82. = Zucfabr. E. Rothe; 

83, Schullehrer Rothe in Sawade; 

84. = - Bimmermfir. Sach witz; 

85. Kirchenvorſteher Sander; 

86. Tuchfab. Schädel; 

87. Rittergutsbeſitzer Scheibel auf Ochel⸗ 
Hermsdorf; 

88. Criminal⸗Richter Scheibel; 

89. Ji,uſtitiarius Scheibel; 

90. Baͤckermſtr. Schirmer; 

91. L. u. St.⸗Ger.⸗Rath Schmidt; 

92. Rentier Schmidt; 

93. „Amtmann Schoͤnknecht in Prittag; 

94, Kfm. Schreiber; 

95. Rathsherr Schroͤder; 

96. : Schulz; 

97. Tuch⸗Appreteur Schuſter; 

98. Kfm. Friedr. Seydel; 

99. ⸗Gaſthofbeſ. Seydel sen.; 


100. Herr Rittmſtr. Seydel; 
101. Kaufleute Gebr. Sommerfeld;“) (+) 
102. Baͤckermſtr. Steinbach; | 


103. Fleiſchermſtr. Stephan; 
104. Schoͤnfaͤrber Sucker; ; 
105. = Kfm. E. Schlief in Guben; 


106. Madame Zon. Thonke; 
107. Herr Zucfabr. Uhlmann; 


108. ⸗Maurermſtr. Uhlmann; 

109. Schoͤnfaͤrber Unger; | 

110. Geheimer Regierungs⸗Rath v. Unruh 
zu Liegnitz, Ehrenmitglied; 

111. “Lehrer Vogel in Heinersdorf; 

112. LKirchenvorſteher Ph. Weber; 

113. Apotheker Weimann; a 

114. Buchhaͤndl. Weiß; 

115. Stadt⸗Syndicus v. Wieſez 

116. Superint.⸗Verw. u. pastor primarius 
Wolff. 

117. Kfm. Wronsky. 


*) Herr Louis Sommerfeld wurde uns zu unſerem De: 
dauern durch den Tod entriſſen. 


Mannichfaltiges. 


Wie Schofka in Heßler's 
ſcher Zeitſchrift“ mittheilt, ward 
machern eine auffallende Electrizität an ſchwarzen 
Tuͤchern, die auf Rahmen geſpannt lange der 
Sonne ausgeſetzt waren, bemerkt. Haare und 
andere kleine Koͤrper wurden aus bedeutenden Ent⸗ 
fernungen angezogen, ja ſelbſt kniſternde Funken 
erſchienen, wenn man dem Tuche einen Leiter naͤherte. 
Iſt dieſe Bemerkung auch ſchon hierorts gemacht 
worden? Es waͤre intereſſant, daruͤber etwas Naͤ⸗ 
heres zu vernehmen. — 

»Ein Kaufmann in Havre feierte die Hochzeit 
feiner älteften Tochter. Die Trauung war vorüber, 
die Geſellſchaft bei Tiſch in der größten Heiterkeit, 
als der Kaufmann in das Souterrain hinabftieg, 
um Einiges in der Kuͤche mit ſeiner Frau zu ver⸗ 
abreden. In der Hausflur begegnet ihm Eins ſei⸗ 
ner Dienſtmaͤdchen mit einem Licht in der Hand, 
ohne Leuchter. Er ſagt ihr über dieſe Nachlaͤßig⸗ 
keit einige verweiſende Worte und geht zu ſeiner 
Frau. Als er von dort zur Geſellſchaft zurückkehrt, 
begegnet ihm wieder das ebenfalls zuruͤckkehrende 
Maͤdchen, diesmal jedoch ohne Licht. „Wo haſt 


„encyclopaͤdi⸗ 
von Tuch⸗ 


Du das Licht gelaſſen?“ — „Im Keller, ich hatte 
alle Hände voll und habe es in ein Faß mit ſchwar⸗ 
zem Sand geſteckt!“ — Da zuckt's dem Kaufmann 
wie Blitzſchlag durch Mark und Gebein. Er hatte 


vor einigen Tagen mehre Faͤſſer Pulver erhalten, 


eins derſelben war geoͤffnet worden, um einem Kun: 
den eine Probe zu geben, und in dieſes hatte das 
einfaͤltige Landmädchen das Licht geſtellt. Er ſtuͤrzt 
zum Keller, er öffnet, um den Zugwind zu ver 
meiden, leife und langſam die Thür, da ſteckt das 
Licht, bald zum Stuͤmpſchen herabgebrannt — eine 
lange Schnuppe droht herabzufallen — ein graß⸗ 
licher Moment — über ſich hört der unglückliche 
das fröhliche Jauchzen der Hochzeitleute und bier! 
— Wie ſoll er das entſetzliche Wagſtück beſtehen! 
der kleinſte Funke nur darf herabfallen, und das Haus 
wird in die Luft geſchleudert. Da faßt er Dë 
tritt leiſe und langſam hinzu, umſchließt die Flamme 
krampfhaft mit ſeinen Händen und — rettet ſich 
und ſein Haus. Aber kaum hat er die furchtbare 
Kataſtrophe uͤberſtanden, als er bleich und kraft⸗ 
los auf der Treppe zuſammenſinkt; erſt nach mehr⸗ 
woͤchentlichem Krankenlager hat er ſich von dieſem 
furchtbaren Schreckensmoment wieder erholen koͤnnen⸗ 
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Druck und Verlag von W. Levyſohn. 


